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(Produkt- und Projektberichte), die 
vielfältige Anregungen für die berufliche 
Praxis bieten, als Ratgeber für die Auswahl 
neuer Produkte, innovativer Technologien, 
Werkstoffe und Verfahren dienen und eine 
Übersicht über aktuelle Marktentwick­
lungen im jeweiligen Spezialgebiet geben.

� Vernetzt: Durch enge Kooperationen mit 
nationalen und internationalen Verbänden 
und Gesellschaften sind wir eng mit der 
Bauwirtschaft vernetzt und anerkannt:  
• AACHEN BUILDING EXPERTS e.V (ABE)
• Architects for Future Deutschland (A4F)
• Attitude Building Collective (ABC)
• buildingSMART
• Bundesingenieurkammer (BIngK)
• Bund Deutscher Baumeister Architekten

und Ingenieure e.V. (BDB)
• Bundesverband Software und

Digitalisierung im Bauwesen e.V
• Deutsche Gesellschaft für Nachhaltiges

Bauen (DGNB)

�

�

�

�

 

Online-Magazin unter www.nbau.org 
106.9k unique visitors, 244.2k page 
impressions/year 

Content-Marketing mit langfristiger 
Werbe wirkung: Ihre Werbung trifft auf 
hoch involvierte Zielgruppen, die die hohe 
Qualität und Relevanz der Inhalte für ihren 
beruflichen Alltag schätzen. 

Spezialinteresse und Praxisbezug: nbau 
informiert über Aktuelles aus Wissenschaft 
und Forschung und bietet zugleich viel­
fältige Anregungen für die berufliche 
Praxis – der ideale redaktionelle Rahmen 
für eine effiziente Unternehmenskommuni­
kation und die Darstellung Ihrer erfolgreich 
umgesetzten Produktentwicklungen und 
Bauprojekte. 

Innovatives Redaktionskonzept: 
Wissenschaftlich fundierte Fachaufsätze 
sowie editierte Industrieinformationen 

NACHHALTIG BAUEN

• Deutscher Verband für Facility
Management (GEFMA)

• Hauptverband der Deutschen
Bauindustrie (HDB)

• Institut Bauen und Umwelt (IBU)
• KAP Forum
• solid UNIT
• Stuttgarter Nachhaltigkeitsstammtisch
• Verband Beratender Ingenieure (VBI)

� Zielgruppen: Architektur und 
Planungsbüros, Tragwerksplanung, 
Bauwirtschaft, Bauprodukthersteller, 
Kommunale Entscheidungsträger, Stadt- 
und Raumplanung, Landschaftsarchitektur, 
Innenarchitektur, TGA-Planer, Facility 
Management, Wissenschaft und 
Forschung, Bauverwaltung, Fachpolitik

� Sonderverbreitungen auf relevanten 
Fachveranstaltungen, Messen und 
Kongressen steigern die Wahrnehmung 
Ihrer Firmenleistungen in optimaler Weise.

nbau. Nachhaltig Bauen begleitet die Transformation und Umsetzung des Nachhaltigkeitsgedankens im Bausektor. Dabei kombiniert die nbau 
aktuelle Trends und Entwicklungen aus Wissenschaft und Forschung mit innovativen Lösungen, Produkt- und Objektreportagen sowie Best-Prac-
tice-Beispielen und bietet damit vielfältige Anregungen für die berufliche Praxis. Mit Veranstaltungshinweisen, Experteninterviews, Produkt- und 
Objektreportagen, Essays und Fachbeiträgen bietet die nbau in ihrer Kombination aus Print- und Online-Magazin auf www.nbau.org vielfältige 
Formate und Möglichkeiten zur Vernetzung und Präsentation Ihrer Produkte und Firmenleistungen für die Gestaltung einer nachhaltigen Zukunft 
in der Baubranche.

nbau-Leser:innen haben ein hohes Interesse an Ihrer Expertise, Ihren Lösungen und Produkten für das nachhaltige Bauen. Unterstreichen Sie mit 
Ihrer Anzeige oder Ihrem Advertorial Ihr Engagement für Umweltschutz und Nachhaltigkeit und positionieren Sie sich in einem exklusiven Umfeld 
von Fachexperten, die einen direkten Einfluss auf Entscheidungen in der Baubranche ausüben.
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THEMEN UND TERMINE

AUSGABE THEMEN IN JEDER AUSGABE

1
ET: 19.02.2026 
AS: 16.01.2026

	� Projektbeispiele aus Neubau, Umbau, Erweiterung und Sanierung

	� Innovative Werkstoff- und Verfahrenstechniken/-lösungen, nachhaltige Bauprodukte und Materialien

	� Bauphysik und Klimaengineering

	� Haus- und Klimatechnik/Sanitärtechnik

	� Bauen mit Holz, Bauen mit biobasierten Werkstoffen

	� Energieeffizienz/Wärmedämmung

	� Fassadenlösungen/-technik, Gebäudebegrünung

	� Modulares Bauen, Fertigteile

	� Innenausstattung, Innenraumqualität und gesundheitsfördernde Architektur

	� Recycling, Wiederverwendung, Urban Mining, Cradle-to-Cradle und Zirkuläres Bauen

	� Digitale Werkzeuge

	� Klimagerechtes Bauen

	� Nachhaltige Baustelle

	� Ansätze aus der Tragwerksplanung für den Klimaschutz

	� Green Steel

	� Nachhaltiges Facility Management

	� Ökologisches Bauen

	� Lebenszyklusanalyse (LCA) und EPDs

	� Ökonomische und soziokulturelle Qualität

	� Nachhaltigkeitsbewertung von Produkten, Bauwerken und Methoden

2

ET: 16.04.2026 
AS: 13.03.2026

3

ET: 11.06.2026 
AS: 08.05.2026

4

ET: 19.08.2026 
AS: 16.07.2026

5

ET: 15.10.2026 
AS: 11.09.2026

6

ET: 11.12.2026 
AS: 09.11.2026
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Änderungen vorbehalten.
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S: Satzspiegel

A: Anschnitt 
zzgl. 3mm Beschnitt

quer(BxH) 
S: 181x128 mm  
A: 210x148 mm 

BxH 
S: 181x262 mm  
A: 210x297 mm 

BxH 
S: 137x190 mm  
A: 152x210 mm 

BxH 
S: 181x172 mm  
A: 210x192 mm 

quer (BxH) 
S: 181x84 mm  
A: 210x104 mm 
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1/2 SEITE 

2/3 SEITE 

JUNIOR PAGE

1/1 SEITE 1/3 SEITE 

hoch (BxH) 
S: 88x262 mm  
A: 103x297 mm 

hoch (BxH) 
S: 57x262 mm  
A: 72x297 mm 

quer (BxH) 
S: 181x63 mm  
A: 210x83 mm 

quer (BxH) 
S: 181x30 mm  
A: 210x50 mm 

1/4 SEITE 1/8 SEITE 

hoch (BxH) 
S: 88x128 mm  
A: 103x148 mm 

hoch (BxH) 
S: 88x63 mm  
A: 103x83 mm 

s/w	 2-farbig*	 3-farbig*	 4-farbig*

€ 2.060 	 € 2.350	 € 2.640	 € 2.930 
€ 2.370	 € 2.660	 € 2.950	 € 3.240

s/w 
€ 3.650 
€ 3.965

2-farbig* 

€ 4.200 
€ 4.515

3-farbig* 

€ 4.750 
€ 5.065

4-farbig* 

€ 5.300 
€ 5.615 

s/w 
€ 2.190 
€ 2.515

2-farbig* 
€ 2.550 
€ 2.875

3-farbig* 
€ 2.910 
€ 3.235

4-farbig* 

€ 3.270 
€ 3.595 

Umschlagseite (U2/U3/U4) 
nach Absprache 
A: 210x297 mm (BxH) 4-farbig*	 € 6.010

s/w	 2-farbig*	 3-farbig*	 4-farbig*

€ 1.420	 € 1.630	 € 1.840	 € 2.050 
€ 1.740	 € 1.950	 € 2.160	 € 2.370

s/w	 2-farbig*	 3-farbig*	 4-farbig*

€ 1.055	 € 1.240	 € 1.425	 € 1.610  
€ 1.380	 € 1.565	 € 1.750	 € 1.935

s/w	 2-farbig*	 3-farbig*	 4-farbig*

€ 570	 € 680	 € 790	 € 900  
€ 895	 € 1.005	 € 1.115	 € 1.225

s/w 
€ 2.700 
€ 3.315

2-farbig* 

€ 3.105 
€ 3.720

3-farbig* 
€ 3.510 
€ 4.125

4-farbig* 

€ 3.915 
€ 4.530 

* �Preise für alle Farben, die aus der Euro-Skala generiert sind. Der Aufpreis für 
Sonderfarben (HKS, Pantone etc.) in Höhe von € 385 wird dem Farbpreis zugeschlagen. 
Alle Formate im Anschnitt zzgl. 3 mm Beschnitt zu den Randseiten. 

Alle Preise zzgl. gesetzlicher Mehrwertsteuer.

S:  
A:

S:  
A:

S:  
A:

S:  
A:

S:  
A:

S:  
A:S:  

A:
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Innovation besteht  
aus vielen Schritten
Ein Gespräch mit  Christina 
Zimmermann von Schüßler-Plan

Wir reden heute über Nachhaltigkeit in der Baubranche –  

ein Thema, das in den letzten Jahren enorm an Bedeutung 

gewonnen hat. Seit wann ist Nachhaltigkeit bei Schüßler-Plan 

ein Thema? 

Es gibt einige ökologisch nachhaltige Tätigkeiten in unserer Vergan-

genheit, die tatsächlich an einem Datum festzumachen sind. In Ber-

lin arbeiten wir beispielsweise seit dem Jahr 1995 mit unserer Ab-

teilung Umwelt- und Landschaftsplanung intensiv an einer 

angemessenen Berücksichtigung von Umweltaspekten in der Mo-

bilitätsplanung. Im Jahr 2015 haben wir uns im Rahmen des ÖKO-
PROFIT-Programms der Landeshauptstadt Düsseldorf erstmals 

hinsichtlich unseres eigenen CO2

Wesentliche Erkenntnisse aus der Teilnahme waren, dass die Ein-

sparung von CO2 auch mit monetären Einschränkungen einherge-

hen und mit dem Bewusstsein eines jeden Einzelnen viel bewegt 

werden kann. Inzwischen gehen unsere Überlegungen allerdings 

-

men wie die Anschaffung von Fahrradstellplätzen, die Umstellung 

auf S/W-Druck sowie Ökopapier oder den Wechsel des Stromtarifs 

hinaus.

Und wie ist die Sicht heute? 

Das gestiegene gesellschaftliche Bewusstsein für den Klimaschutz 

erhöht nicht nur den Druck auf die Politik, sondern natürlich auch 

auf Unternehmen, sich dem Thema aktiv zu stellen. Oft neigen wir 

Ingenieure dazu, neue Baustoffe, Bauweisen oder Planungsansätze 

in Perfektion zu entwickeln und normativ bis ins kleinste Detail zu 

regeln, bevor wir in die Realisierung gehen. Aber das Thema Nach-
haltiges Bauen erfordert, dass wir mehr Mut beweisen, Dinge aus-

probieren, Ergebnisse prüfen und dann vielleicht nachsteuern. 

Wichtig ist aus meiner Sicht auch, nicht nur das große Ganze zu se-

hen, sondern sich Schritt für Schritt den langfristigen Zielen zu nä-

hern. So kommt man oft schneller voran als mit unrealistischen, zu 

ambitionierten Nachhaltigkeitszielen. 

Haben Sie ein konkretes Beispiel? 

Ja, zum Beispiel ist das Thema Holzbau wie kein zweites mit dem 

Nachhaltigkeitsgedanken der Bauwirtschaft verknüpft. Hier sind 

aktuell je nach Nutzung oftmals komplizierte Details notwendig, 

wie zum Beispiel beim Brandschutz oder einem variablen Anschluss 

sollte jedoch kein grundsätzliches Hindernis für den Einsatz von 

Holz sein. Abgesehen davon eignet sich nicht jedes Tragwerk dazu, 

in Holzbauweise errichtet zu werden. Wichtig ist doch, dass man 

sämtliche Maßnahmen und Aspekte prüft, um für jedes Projekt in-

Das ist für ein großes Büro sicher kein Problem …

Deutschlandweit haben wir als Büro ein sehr breites Leistungs-

spektrum und damit viele Möglichkeiten der Veränderung, der Ver-

besserung. Aber der schnelle Zuwachs an Knowhow muss über alle 

Standorte von uns hinweg koordiniert werden, sodass das ganze 

Wissen auch voll umfassend genutzt werden kann. Wir haben dazu 

einen intensiven internen Erfahrungsaustausch gestartet mit wö-

chentlichen News zur Nachhaltigkeit und Innovation, aber auch mit 

Workshops und zahlreichen anderen Treffen.

Wie ist Ihr persönlicher Bezug zur Nachhaltigkeit? 

Während meines Studiums an der RWTH Aachen war das inhaltlich 

noch kein großes Thema, vielleicht kam das Thema der Materialef-

ökonomische Ansprüche zu ökologischen Ideologien zu machen, ist 

zu kurz und zu einfach gedacht. Es waren wohl mehr architekto-

nisch interessante, schlanke Tragstrukturen, die gereizt haben.

mehr über das eigene Handeln nach. Heute ist mir bewusst, dass 

auch ich als Einzelperson, Ingenieurin und Geschäftsführende Ge-

sellschafterin handeln muss und dies auch will, auch wenn es zuerst 

nur kleine Schritte waren.

Deshalb setze ich mich auch im Rahmen meiner Vorstandstätigkeit 

beim VBI für den Klimaschutz ein. Wir diskutieren in kleineren 

Gruppen zu Themen wie der grauen Energie, Bauen im Bestand 

oder dem Weg zum CO2-neutralen Büro. So wollen wir Informatio-

nen und Hilfestellungen für möglichst viele Ingenieurbüros in ein-

facher Weise zugänglich machen. Ich möchte, dass wir als Ingeni-

eur:innen Verantwortung übernehmen, sichtbar sind und auch eine 

Vorbildfunktion einnehmen.

Das klingt sehr engagiert. 

Ja, letzten Endes wird sich keiner vor einer nachhaltigen Lebens- 

und Arbeitsweise verschließen können. Was mich dabei auch an-

treibt, ist der soziale Aspekt. Nehmen wir die energetische Sanie-

rung von Bestandsgebäuden, die zum Erreichen der Klimaziele 

zwingend erforderlich ist, als Beispiel: das müssen sich die Eigentü-

Bild 1 Christina Maria Zimmermann, M.Sc.  
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mer – und das sind eben nicht nur Immobilienkonzerne – auch leis-

ten können. Ich wünsche mir, dass dabei die Vermarktungschancen 

renovierter nachhaltiger Gebäude deutlich steigen.

recht unerwartet eingestellt.

Der vorzeitige Förderstopp hat uns sehr überrascht, auch wenn es 

hat sich bereits durchgesetzt, eine weitere Förderung ist damit zu 

wenig ambitioniert. Außerdem ist in den letzten Jahren der Ener-

gieverbrauch eines Gebäudes auch dank der Förderprogramme 

immer weiter gesunken. Der Hebel zum Einsparen von CO2-Emis-

sionen wird in dem Bereich also immer geringer und damit rücken 

andere Emissionen, wie zum Beispiel die grauen Emissionen, in den 

Vordergrund der Betrachtung.

Das Tragwerk und damit die Tragwerksplanung ist wegen des 

erheblichen CO2-Fußabdrucks, der verbauten grauen Energie 

heute neben der Betriebsphase ebenso in den Fokus der 

Betrachtung gerückt. Wie spiegelt sich das in der täglichen 

Arbeit wider?

Für uns fängt das Thema bei der Beratung zum Kaufentscheid an und 

zieht sich dann bis zur Realisierung fort. Im Hochbau ist zur Einspa-

rung von CO2 die Wahl des Deckensystems eine entscheidende 

Komponente. Hier stellen wir gerne Tragsysteme aus verschiedenen 

Materialien gegenüber und vergleichen so zum Beispiel Materialver-

brauch, CO2-Verbrauch und Kosten. Aber auch die geplante Nut-

zungsdauer eines Bauwerks trägt erheblich zur Gesamtökobilanz 

bei. Statt der für Infrastrukturprojekte geplanten Nutzungsdauer 

von 100 Jahren setzen wir beim Tragwerk der neuen Köhlbrandque-

rung in Hamburg, einem in geschlossener Bauweise mit Schildvor-

trieb geplanten Tunnel, auf eine Nutzungsdauer von 130 Jahren.

Inwiefern hilft denn bei den Nachhaltigkeitsthemen die 

Digitalisierung? 

Die Digitalisierung hilft uns sowohl in technischen als auch in orga-

nisatorischen Fragestellungen. Wir brauchen innovative und integ-

rale Planungsansätze, damit wir beim Thema Nachhaltigkeit auch 

nach vorne gehen können. Deshalb bearbeiten wir nahezu jedes 

Projekt so, dass standortübergreifendes Arbeiten und damit auch 

der Knowhow-Transfer sichergestellt werden. Die Erstellung eines 

3D-Modells und die Anlehnung an die BIM-Methode sind bei uns 

Standard. So steigern wir nicht nur unsere Qualität, wir können 

auch Kosten und CO2-Emissionen bauteilbezogen ermitteln.

Optimierung erfolgt ja heute oft auch über parametrisches 

Design. Wie sind da Ihre Erfahrungen? 

Gerade in den frühen Leistungsphasen haben wir damit schon sehr 

gute Erfahrungen gemacht. Eine parametrische Tragwerksplanung 

ermöglicht schnelle, umfangreiche und fehlerfreie Varianten- und 

Parameterstudien von Ingenieurbauten direkt zu Beginn des Pro-

jekts. Auch im Hochbau nutzen wir diese Methode beispielweise 

für die Optimierung des Gewichts von weitgespannten Flächen-

tragwerken durch die Analyse von Stababständen, Krümmungen 

Wie ist das mit der Wiederverwendung von Bauteilen etc.?

Design-for-Deconstruction, also zum Beispiel reversible Anschlüs-

se oder Bauteile mit gut trennbaren Materialien, spielen vermehrt 

eine Rolle. Hier muss sich in Zukunft aber noch einiges bewegen, 

um von teuren und langwierigen Zulassungen im Einzelfall hin zur 

breiten Umsetzung zu kommen. Aber insbesondere bei Stahlbau-

ten sehe ich hier viel Potenzial. Vor gut zwei Jahren haben wir uns 

an einem internationalen freundschaftlichen Wettbewerb bei den 

europengineers beteiligt, mit der Aufgabenstellung, eine Fabrikhal-

le von Renzo Piano aus dem Jahr 1990 ressourcenschonend umzu-

bauen. Einzelne Bauteile wurden mit etwas Kreativität nach dem 

LEGO-Prinzip wiederverwendet. Eine spannende Aufgabe, die wir 

inzwischen auch bei einem realen Projekt in NRW verwirklichen 

wollen.

Ist das etwas, das Sie auf Anfrage machen? 

Lösungen zu denken, die ein Auftraggeber nicht unbedingt sofort 

vor Augen hat. Umso schöner ist es für uns dann, wenn unsere 

-

siert werden.

Bild 2 BIM-Visualisierung  
des Köhlbrandtunnels Q
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Passivhaus mit Resilienzfaktor
Passivhaus­Biguá­im­Tigre-Delta,­Argentinien
Als eines der ersten passivhauszertifizierten Wohnhäuser in Argenti-
nien zeigt das Casa Biguá, wie sich hochmoderne Baukonzepte durch 
eine moderne Version traditioneller Bauweisen mit der natürlichen 
Umgebung in Einklang bringen lassen. Die anspruchsvollen Qualitäts-
anforderungen der Passivhausbauweise konnten dank des Kunststoff-
Systems Schüco LivIng 82 MD auf höchstem Niveau umgesetzt werden. 

Das Wochenendhaus der Eheleute Heidenreich erreicht man von 
Buenos Aires aus nach einer einstündigen Bootsfahrt durch die 
schmalen Windungen des Paraná-Flusses. Das Grundstück liegt 
mitten in einem Delta auf einer kleinen Insel. Kein Problem für 
den segel- und bootsbegeisterten IT-Unternehmer. Nicht ganz 
unproblematisch war allerdings die Idee, auf dem sumpfigen 
Gelände ein Haus zu bauen.

Amphibisches­Bauen­

Das Architekturbüro MAPA entwickelte dafür das Konzept eines 
Amphibienhauses: Der Begriff ist aus dem Tierreich entlehnt und 
beschreibt eine Bauweise, die an ansteigende und fallende 
Wasserstände angepasst ist. Beim Casa Biguá heben Holzbinder 
das Haus zwei Meter über den Boden, um es vor den periodischen 
Überschwemmungen im Paraná-Delta zu schützen. Auch das sich 
über der Bodenplatte erhebende Gebäude ist eine leichte Holz-
konstruktion – angepasst an die traditionelle Bauweise auf den 
Inseln des Deltas. Das Haus wurde aus vorgefertigten Elementen 
errichtet, die mit kleinen Booten transportiert werden konnten.

Als drittes Element kam die Passivhausbauweise dazu. Ange-
sichts von häufigen Stromausfällen und dem feuchten Klima in 
der Region überzeugten der geringe Stromverbrauch und die 
gute Luftqualität die Bauherren, die sich in Chile über das 

Passivhaus-Konzept informiert hatten. Für die fachliche Beratung 
konnten sie den argentinischen Architekten Pedro Reyna 
gewinnen, einen akkreditierten Passivhaus-Planer, dem es 
zusammen mit dem Bauleiter Joaquín Berdés gelang, das 
ungewöhnliche Bauprojekt an die hohen Anforderungen des 
Passivhaus-Instituts anzupassen. 

Haus im Haus

Das Gebäude ist mit 400 m2 Grundfläche sehr groß und wirkt 
durch seine besondere Konstruktion luftig und leicht, dem Klima 
angepasst. Die Grundplatte scheint durch die Unterkonstruktion 
über dem Boden zu schweben. Darüber erhebt sich ein riesiges 
Pultdach, das dem darunterliegenden Raum Schutz und Schatten 
spendet. Unter dieses Dach ist das eigentliche Haus „eingescho-
ben“. Auf gut 220 m2 befinden sich hier die Schlafzimmer, Bäder 
und Wohnräume. Das mit 175 m2 sehr geräumige „Deck“ wird 
zum Outdoor-Living genutzt. Großzügige Holztreppen mit 
breiten Podesten führen zum Bootsanleger und in das Innere der 
Insel.

Nachhaltigkeit der Baumaterialien

Die Basisstruktur wurde aus massivem Anchico-Holz gefertigt, 
einem Hartholz, das den Zyklen von Nässe und Trockenheit sehr 
gut widersteht. Die Konstruktion oberhalb der Bodenplatte, 
einschließlich der über 13 m langen Dachbalken, besteht aus 
imprägniertem Brettschichtholz. Das dafür genutzte Holz der 
Ellioti-Kiefern stammt aus nachhaltiger Forstwirtschaft. 

Für die Öffnungen wurden Kunststoff-Fenster- und Türensyste-
me von Schüco gewählt. Hinsichtlich der Energieeffizienz und 

Bild 1 Das Casa Biguá wurde als Wochenendhaus auf einer Insel im Tigre-Delta bei Buenos Aires gebaut. Die Holzbauweise erlaubt eine 
offene und leichte Konstruktion in der sumpfigen Landschaft direkt am Fluss. 
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Nachhaltigkeit überzeugte die Schüco LivIng Serie die Bauherren 
mit seiner technischen Langlebigkeit und der Recyclingfähigkeit 
seiner PVC-Profile. Denn haben die Schüco Kunststoff-Elemente 
nach mehreren Jahrzehnten ausgedient, ist die Kreislauffähigkeit 
der eingesetzten Materialien sichergestellt. 

Resiliente Bauweise

Der Entwurf von MAPA Arquitectos folgt einer bioklimatischen 
Strategie mit leichter Bauweise, die den Sonnenschutz und die 
natürliche Belüftung fördert. Die Anordnung der Räume 
ermöglicht eine Interaktion mit der Außenwelt und minimiert 
gleichzeitig die Energieverluste. Die Hauptnutzflächen sind nach 
Norden ausgerichtet, um das Sonnenlicht optimal zu nutzen. Ein 
System von Galerien reguliert den Lichteinfall und schafft einen 
fließenden Übergang zwischen innen und außen. Dämmung und 
Luftdichtigkeit entsprechen den Prinzipien des Passivhauses und 
schaffen einen thermischen Komfort, der von den Bauherren als 
ausgesprochen angenehm empfunden wird. Als eines der ersten 
Passivhäuser Argentiniens verbraucht das Casa Biguá nur sehr 
wenig Heiz- und Kühlenergie. Das Heiz- und Kühlsystem wird 

von einer Luft-Wärmepumpe gespeist. Aufgrund des feuchten 
Klimas im Delta war die Raumluftkonditionierung einer der 
Schwerpunkte des Haustechnik-Konzepts.

Hochisolierende­Gebäudehülle

Ein wesentliches Merkmal der Passivhausbauweise ist die 
Luftdichtigkeit der hochwärmegedämmten Gebäudehülle. Bei 
den Holzaußenwänden wurden dafür Strukturdämmplatten, 
sogenannte SIP-Paneele, eingesetzt, die ihre isolierenden 
Eigenschaften auch unter feuchten Bedingungen und bei 
niedrigen Temperaturen nicht verlieren. Für die Öffnungen 
empfahl Schüco Partner El Bulevar Aberturas das passivhaus-
taugliche Fenstersystem Schüco LivIng 82 MD sowie eine 
passende Hauseingangstür aus der Schüco LivIng Serie. Das 
perfekte Zusammenwirken der verschiedenen Bauteile unter-
streicht die einheitliche Farbgebung, für die die Kunststoff-Fens-
ter und -Türen mit einer passenden Folierung farblich in die 
schwarze Holzaußenwandkonstruktion integriert wurden. 

Das innovative 7-Kammer-System von Schüco konnte hier seine 
geprüfte Passivhaustauglichkeit mit hervorragenden Dämm-
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Bild 2 Die Konstruktion steht auf Holzbinderstützen, um es vor 
den periodisch auftretenden Überschwemmungen zu schützen. 
Großzügige Holztreppen mit breiten Podesten führen zum 
Bootsanleger und in das Innere der Insel.
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Bild 3 Die Haus-in-Haus Konstruktion erlaubt großzügige Freiflä-
chen unter dem schützenden Pultdach. Die Kunststoff-Fenster aus 
dem System Schüco LivIng 82 MD sind mit einer schwarzen Folierung 
optisch perfekt in die ebenso schwarzen Holzaußenwände integriert. 

Bild 4 Die Fenster wurden mit dem passivhaustauglichem Schüco System LivIng 82 MD, die Außentüren mit dem Kunststofftürsystem 
Schüco LivIng 82 AS ausgeführt, welche sich durch hervorragende Wärmedämmwerte und eine dauerhafte Dichtwirkung auszeichnen. 
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eigenschaften (Uf bis zu 0,96 W/m²K) und einer dauerhaft hohen 
Dichtwirkung unter Beweis stellen. Dafür sorgt auch die 
hochwertige Schüco LivIng-Dichtung, die eine ausgezeichnete 
Abdichtung über viele Jahre garantiert. In den Fenster- und 
Türrahmen sowie in den Flügeln sorgen die starken, korrosions-
geschützten Stahlprofile für dauerhafte Stabilität. Griffe und 
Beschlagteile sind gegen Korrosion versiegelt. Und nicht zuletzt 
erreicht die Dreifach-Verglasung mit Low-E-Filter und „Warmer 
Kante-Abstandhalter“ hervorragende U-Werte (Ug 0,40 W/m2K). 

„Wir sind ausgesprochen zufrieden mit der Qualität unserer 
Schüco-Fenster und -Türen. Nach mehr als drei Jahren sehen sie 
aus wie neu und funktionieren trotz der schwierigen klimatischen 
Bedingungen perfekt,“ resümiert der Bauherr. 

Bautafel
Objekt: „Casa Biguá“ im Tigre-Delta
Standort: 1628 San Fernando/ARG
Bauherr: Erica und Edouardo Heidenreich
Architekten: MAPA Arquitectos, Studio Buenos Aires, 

ARG (heute FROM, Montevideo/URY)
Passivhausplaner: Pedro Reyna, Córdoba/ARG
Bauleitung: Joaquín Berdés, Buenos Aires/ARG
Bauunternehmen: Horacio Battagliero, Battagliero 

Constructions, Rincón de Milberg/ARG
Schüco Verarbeiter: El Bulevar Aberturas S.A., Tandil/ARG
Zertifizierung: Passivhaus Institut, Darmstadt
Fertigstellung: 2022

Baudaten
Primärenergiebedarf: 87 kWh/m2a
Jahreskühlenergiebedarf: 15 kWh/m2a
Jahresheizwärmebedarf: 9 kWh/m2a
U-Werte Gebäudehülle: opake Bauteile: 0,28 kWh/m2a; 
transparente Bauteile 1,22 kWh/m2a
Luftwechselrate n50 = 0,6/h

Verbaute­Schüco­Systeme
Fenster: Schüco LivIng 82 MD 
Haustür: Schüco LivIng 82 AS
Kunststoffprofil-Farbe: Black Ulti-Matt, beidseitig kaschiert

www.schueco.de
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Bild 5 Dank der Amphibienhaus-Idee der Architekten, kombiniert 
mit der leichten Holzbauweise und dem Passivhaus-Konzept, 
gelingt beim Casa Biguá die harmonische Verbindung von 
moderner Architektur und unberührter Natur unter höchsten 
Nachhaltigkeitsanforderungen. 

Unser neuer Recycle Glass-Service sammelt Ihr Glas aus  
Renovierungs- oder Rückbauprojekten und Abschnittglas aus der  
Verarbeitung als wertvolle Ressource für das Closed-Loop-Recycling 
in unserer AGC Flachglasproduktion. Wir sammeln Ihre Scherben, 
bereiten sie auf und setzen sie in unseren Schmelzen als wertvollen 
Rohstoff ein – so tragen Sie auch zur Produktion unseres AGC Low- 
Carbon Glass bei!

Die Vorteile für alle:
■ Geringerer Verbrauch natürlicher Ressourcen
■ Geringere CO2-Emissionen bei der Herstellung von Floatglas
■  1 Tonne Scherben = 1,2 Tonnen eingesparte Rohstoffe = 700 kg 

eingesparte CO2-Emissionen (nach GHG-Protokoll, Scope 1+2+3)

Kontaktieren Sie uns, um mehr über unseren Recycle Glass-Service  
in Deutschland zu erfahren und gehen Sie mit uns gemeinsam einen 
weiteren Schritt in Richtung Kreislaufwirtschaft und CO2-Neutralität.

Für weitere Informationen: AGC Glass Europe
marvin.thiel@agc.com - www.agc-yourglass.com 

WIR HABEN EINE GLASKLARE MISSION
SCHERBEN SAMMELN, ROHSTOFFE SPAREN, RESSOURCEN SCHONEN
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Holz ist allgegenwärtig

In dem in Zonen aufgeteilten Neubau, der mittels Erdwärme ge-
heizt wird, ist Holz allgegenwärtig und nimmt rd. 90 % der insge-
samt verarbeiteten Materialien ein. Nur die Fluchttreppen wurden 
mit Stahlbeton hergestellt. Holzfußböden und weiße Wände wer-
den mit Mobiliar aus unbehandeltem hellen Holz kombiniert. In 
den Räumen des Dachgeschosses verströmen robuste Holzbalken 
ein Gefühl von Geborgenheit unter den hohen Dachschrägen.

Einen wesentlichen Beitrag zu einer guten Akustik leisten die in 
allen Räumen installierten Akustikdeckenplatten der Designlö-
sung Troldtekt® Line (Bild 3), die Cradle to Cradle Certified® in der 
Kategorie Gold sind. Troldtekt erhielt 2022 das Gold-Zertifikat für 
die gesamte Serie von Holzwolleplatten und wurde 2023 auf 
Gold-Niveau rezertifiziert.

Ausgezeichneter Schulneubau aus Holz

Die IGS Rinteln in Holz-Beton-Hybridbauweise überzeugt mit kli-
maschonender Architektur sowohl von außen als auch von innen. 
Das zweistöckige Gebäude, geplant vom Stuttgarter Architektur-
büro bez + kock architekten, besteht fast vollständig aus Holz 
(Bild 4). Für diese „klimaschonende Architektur, die außen wie in-
nen sichtbar und sinnlich erlebbar gemacht wird“, erhielt der 
Landkreis Schaumburg als Bauherr beim Architektur-Bundeswett-
bewerb Deutscher Architekturpreis 2023 eine Anerkennung. Darü-
ber hinaus erhielt der Neubau den 1. Preis beim Holzbaupreis Nie-
dersachsen 2022 und weitere Auszeichnungen.

Lärchenholz aus dem eigenen Forstbetrieb

Abgesehen von den 2650 m³ Beton, die in die Erdgeschoss-Bo-
denplatte und die HBV-Decken geflossen sind, kamen bei dem 
nach Kfw-55-Standard geplanten Neubau 2815 m³ Lärchenholz 
aus dem eigenen Forstbetrieb des Landkreises zum Einsatz. Der 
leicht demontierbare Massivholzbau in Holzrahmenbauweise bil-
det so einen optischen Kontrast zu dem benachbarten Waschbe-
tongebäude, in dem das Gymnasium beheimatet ist. Der barriere-
freie Neubau verfügt über eine Photovoltaikanlage, die nahezu 
den prognostizierten Strombedarf des Gebäudes in Höhe von 
200.000 kW deckt, und bezieht die Wärme für Heizung und 

Warmwasser über ein Nahwärmenetz, das an eine benachbarte 
Biogasanlage angeschlossen ist.

Helles Holz dominiert auch im Inneren

Holz ist auch im Inneren des lichtdurchfluteten Neubaus domi-
nant und lässt den gesamten Schulkomplex in Kombination mit 
viel Glas hell, natürlich und einladend wirken. 

Sowohl in den großzügigen Erschließungsbereichen als auch in 
den Unterrichtsräumen sorgen Troldtekt-Akustikdeckenplatten in 
der Farbvariante Natur Hell und der Sonderfarbe Grau für eine 
angenehme Aufenthaltsqualität (Bild 5). Darüber hinaus garantie-
ren die Akustiklösungen in den hochmodernen Werkstätten, in 
denen die Schüler und Schülerinnen z. B. an Holz und Metall ver-
arbeitenden Maschinen unterrichtet werden, für eine optimierte 
Akustik.

www.troldtekt.de

Bild 3 Die Akustikdeckenplatten der Designlösung Troldtekt® 
Line (Natur Hell) halten den Geräuschpegel niedrig und machen so 
das Arbeiten in der Kindertagesstätte Stein angenehm
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Bild 4 Die Fassaden der IGS Rinteln sind mit einer Lärchenholz-
schalung versehen, auf der durch Bewitterung eine silbrig-graue 
Patina entsteht
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Bild 5 Während im Obergeschoss der IGS Rinteln, wie hier in 
einem Unterrichtsraum, Troldtekt-Akustikdeckenplatten in der 
Farbvariante Natur Hell installiert wurden, kommen im Erdge-
schoss Akustikdeckenplatten in der Sonderfarbe Grau zum Einsatz
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Holzwolle-Akustiklösungen in Holzbauten
Sich für einen Holzbau zu entscheiden heißt, eine nachhaltige, 
ökologische und zukunftsorientiere Architektur zu realisieren. Der 
natürliche und nachwachsende Rohstoff Holz bietet mit seinen 
hervorragenden bauphysikalischen Eigenschaften sowohl im Neubau 
als auch im Bestand unzählige Einsatzmöglichkeiten. Ob als 
Innen- und Außenwandkonstruktion, Holzträger, Fassadenbeklei-
dung oder, in Form von Holzwolleplatten, z. B. als akustisch 
wirksame Decken- und Wandelemente. 

Bereits seit 1935 produziert Troldtekt A/S Akustikplatten, die aus 
dem Naturmaterial Holz sowie aus Zement aus dänischen Roh-
stoffquellen hergestellt und Cradle to Cradle Certified® in der 
 Kategorie Gold sind. Dabei stehen für Troldtekt ein gesundes 
 Innenraumklima, akustischer Komfort, dokumentierter Nachhal-
tigkeitsansatz und das Design im Vordergrund. Zwei mehrfach 
ausgezeichnete Holzbauten zeigen, dass sich mit Troldtekt-Holz-
wolleplatten gute Akustik und moderne Architektur mit einem 
charaktervollen ästhetischen Ausdruck kombinieren lassen.

Nachhaltigkeitszertifizierter Kita-Neubau

Im Rahmen einer Kita-Erweiterung wurde in Immenstadt-Stein im 
Allgäu unter der Federführung von FG-Architektur ein Bestands-
gebäude saniert und um ein modernes Haus in Holzbauweise nach 
höchster KFW-Ausbauart ergänzt (Bilder 1, 2).

Der Kindergarten Stein erhielt als erste Kinderbetreuungseinrich-
tung in Deutschland die Zertifizierung Nachhaltigkeitszertifizierung 

gemäß Auditkatalog der KlimaHaus School Agentur Bozen. Die Zerti-
fizierung der KlimaHaus School bezieht sich auf neu erbaute oder 
sanierte Schul- und Kindergartengebäude. Berücksichtigt werden 
dabei die Gebäude, die im Einklang mit der Nachhaltigkeitsidee 
und den ökologischen und sozioökonomischen Aspekten stehen. 
Eine besonders wichtige Rolle spielen dabei auch der Schallschutz 
und ein für die Gesundheit und Konzentration gutes Innenraum-
klima.

Bild 1 Ob Dachkonstruktion, Holzwolle-Akustikdecken, Fußböden oder Mobiliar – Holz ist allgegenwärtig in der Kindertagesstätte Stein 
und nimmt rd. 90 % der insgesamt verarbeiteten Materialien ein
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Bild 2 Der Neubau der Kindertagesstätte in Stein ist in Holzbau-
weise nach höchster KFW-Ausbauart gebaut
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EXPERTENINTERVIEW 		
Komplexe Themen können durch eine sinnvolle Kombination aus 
direkter und indirekter Fragestellung verständlicher dargestellt 
werden. Die Befragung durch Expert:innen wirkt vertrauenswür-
dig und fördert somit auch das Vertrauen in Ihr Produkt/Projekt.

KURZ LANG

PRINT € 2.645

€ 2.645

€ 3.340

€ 4.015

€ 4.015

€ 4.710

ONLINE

PRINT  + ONLINE
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STELLENMARKT WERBEFORMEN
STELLENMARKT	 € 3,50 je mm in s/w	 athieme@wiley.com 
Karriere im Bauingenieurwesen	 € 200 Farbzuschlag 	 Tel. 030 47031-246 

ARBEITGEBERPROFIL ODER FIRMENINTERVIEW 
(print + online) 
Präsentieren Sie Ihr Unternehmen in einem  
hochwertigen, branchenspezifischen  
Umfeld – individuell, authentisch und  
professionell. Stärken Sie Ihre Marke als  
moderner, fairer und zukunftsfähiger  
Arbeitgeber und zeigen Sie in diesem  
aufmerksamkeitsstarken Porträt oder  
Interview, wer Sie sind und was Sie suchen. 
 
                                                               ab € 3.400 

EINHEFTER  
4-seitig	 € 5.980	 von 3.000 Exemplaren

BEILAGEN bis 25 g	 € 750 pro Tausend	 Grundauflage 3.000 Exemplare 
Maximal-Format 200 x 290 mm		  + Veranstaltungen

AUFGEKLEBTE POSTKARTEN	 € 465 pro Tausend	 Grundauflage 3.000 Exemplare 
inkl. Klebekosten maschinell		  + Veranstaltungen

ERNST & SOHN BULLETIN –  
IHR SUPPLEMENT IM ERNST & SOHN STYLE  
Ein Premiumkanal mit überzeugender Wirkung. Mit Geschichten rund um Ihr 
Unternehmen, Ihre Produkte und Services machen Sie diese erlebbar. Seriös 
und verlässlich, mit hochwertigem Erscheinungsbild steht Ihr Bulletin exklusiv 
für nachhaltige Wissensvermittlung und wertschätzende Kundenbindung. ab € 10.500

WEITERE FORMATE 

ONLINE WERBEFORMEN
WILEY ONLINE LIBRARY    
Die Wiley Online Library ist eine der weltweit führenden Wissensdatenbanken  
mit über 7 Millionen Artikeln. Hier recherchieren täglich Ingenieure, Architekten  
und Fachplaner zu allen Wissensgebieten.

E-PDF Anzeigen vor allen Artikeldownloads  
(1/1 Seite Anzeigenwerbung als Bild)� mtl. € 2.000

– Exklusive Platzierung (keine weiteren Anzeigenplätze im Artikel verfügbar) 
– Hohe Sichtbarkeit dank prominenter Platzierung und relevantem Umfeld 
– Inklusive Verlinkung zu Ihrer Landingpage für qualifizierte Leads 
– XXL-Format: 960 x 1265 Pixel + 300 x 250 Pixel für die mobiloptimierte  
    Ausstrahlung 
– Hohe ClickThroughRates (über 2 %)	

Leaderboard (ca. 12.000 Views) 
Specifications: 728 x 90 Max file size: 150 KB*1x1 pixel border for creative with  
white or light background� mtl. € 650

MPU-Banner (ca. 12.000 Views) 
Specification: 300 x 250 Max file size: 150 KB*1x1 pixel border for creative with  
white or light background� mtl. € 650

VERANSTALTUNGSKALENDER  
Eintrag in Veranstaltungsübersicht Print + Online� € 100 pro Eintrag  
(maximal 5 Einträge pro Anbieter) 
Titel der Veranstaltung, Ort, Datum, Link zur Veranstaltungswebsite

Online-Eintrag unter Aktuelles/Veranstaltungen � € 590 (zzgl. MwSt.) 
– Inhaltliche Überschrift ohne Nennung des Veranstaltungs-Anbieters 
– Unter-Überschrift mit Nennung des Veranstaltungs-Anbieters (optional) 
– Text bis zu maximal 2.000 Zeichen inkl. Leerzeichen 
– Am Ende des Textes: Titel der Veranstaltung, Datum, Ort (online), ein Link  
   zur Veranstaltungswebsite 
– 1 Beitragsbild (mind. 1200 px breit), nur Fotos/vollflächige Grafiken  
   (keine Schrift/Logos/Layoutelemente)

ANZEIGENFORMATE UND PREISE
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ANZEIGENFORMATE UND PREISE

ONLINE 
WERBUNG AUF DER STARTSEITE www.nbau.org WERBUNG AUF DEN BEITRAGSSEITEN

➊ Box
Ihr Advertorial – aufmerk-
samkeitsstark auf der 
Startseite platziert!
Laufzeit 4 Wochen
Bildmotiv mind. 1200 px 
breit
Foto/vollflächige Grafik 
(keine Schrift/Logos/ 
Layoutelemente)
Text bis zu 4.000 ZmL + 
2 Abbildungen
€ 750

➋ Kleiner Slider
Laufzeit 4 Wochen
Motiv für den Slider: 
mind. 1200 px breit
Foto/vollflächige Grafik 
(keine Schrift/Logos/
Layoutelemente)
Advertorial-Text bis zu 
8.000 ZmL + 4 Abbildun-
gen + 1 Verlinkung
€ 1.000

➌ Skyscraper
Laufzeit 4 Wochen
Sichtbar auf der Startseite 
und allen Beitragsseiten
2 Graphiken erforderlich:
160 x 600 px und 800 x 
200 px (für Mobilformate)
€ 1.000

Sonderplatzierungen wie Titel-und Umschlagseiten sind bis 14 Tage vor Anzeigenschluss stornierbar
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➍ Mini-Anzeige
Laufzeit 4 Wochen
Sichtbar auf allen 
Beitragsseiten
Anzeigenmotiv 
320 x 200 px
€ 590

➍

➌➊

➌

➋

Leistungsdaten www.nbau.org: 106.9k unique visitors, 244.2k page impressions/year

nbau | Mediainformationen 2026



IHR KOMPETENTER MEDIENPARTNER RUND UMS BAUEN!

–  

 

1
Volume 19 
Februar 2026 
ISSN1865-7362

Geomechanics and
TunnellingGeomechanik 

und Tunnelbau

73rd Geomechanics Colloquium
– Stability of rock slopes 

Standsicherheit von Felsböschungen 
– Geothermal energy

Geothermie
– Assessment and repair of infrastructure

Beurteilung und Instandsetzung von Infrastruktur
– Climate change related natural hazards

Klimawandelbedingte Naturgefahren

Steel Construction
Design and Research

–  A paradigm shift in designing circular steel buildings
–  Benchmark study for bridge monitoring
–  CFRP-wrapped thin-walled steel cylinders
–  Clamps and saddles – Remarks on detailing and testing
–  Steel-to-concrete joints with headed studs

1
Volume 19 
Februar 2026 
ISSN 1867-0520

Stahlbau
93. Jahrgang
Oktober 2024
ISSN 0038-9145

–

10

– Kopfbolzendübel mit fehlerbehafteten Schweißungen
– Geklebte Beulsteifen im Brückenbau
– Pulverlack-Beschichtungssystem für den Stahlwasserbau
– Trag- und Verformungsverhalten von Verteilrohrleitungen
– Eisenbahnbrücken in Chemnitz und Hannover

46. Jahrgang
Oktober 2024
ISSN 0171-5445

5 Bauphysik
Wärme|Feuchte|Schall|Brand|Licht|Energie

– Effizienz und Behaglichkeit von Wärmeenergie und  
Potentiale akkubetriebener Wärmekleidung in Innenräumen 

– Ökobilanzielle Bewertung von Wohnbauten – Teil 1:  
Erreichbarkeit der KfW-Anforderungen „Klimafreundlicher Neubau“

– Wärmedämmverbundsysteme mit Holzfaserdämmplatten 
– Optimierung des Trittschallschutzes von Holzbalkendecken  

in Gründerzeithäusern – Teil 2: Deckenaufbau und Flankenübertragung 
– Kombinierter Einsatz einer PV- und KWE-Anlage bei einem  

Wohngebäude mit Elektroauto

Stahlbau
95. Jahrgang
Januar 2026
ISSN 0038-9145

1

Neuerungen in der DASt-Richtlinie 024
Ermüdungsfestigkeit von geschraubten Verbindungen
Einsatz von Injektionsschrauben im Brückenbau
Piezoelektronische Sensorik zur Überwachung von Schraubenverbindungen
Wasserstoffversprödung hochfester Schraubenverbindungen
Flange Connections in IEC 61400-6
Vorspannen von geschraubten Verbindungen aus nichtrostendem Stahl

 ‐
‐
 ‐
 ‐
 ‐
 ‐
 ‐

stab70007.indd   1 14/08/25   4:57 PM

3
47. Jahrgang
September 2024
ISSN 0172-6145

Bodenmechanik

Erd- und Grundbau

Felsmechanik

Ingenieurgeologie

Geokunststoffe

Umweltgeotechnik

O R G A N  D E R  D E U T S C H E N  G E S E L L S C H A F T  F Ü R  G E O T E C H N I K

- Einfluss von Geogittern in ungebundenen Tragschichten
- Induzierte Erschütterungen von Bauwerken auf Pfahl- und 

Flachgründungen
- Bestimmung der Abrasivität von Lockergestein
- Deiche durch Geotextilien resilienter gestalten
- Einsatz von Drohnen im Spezialtiefbau
- Verflüssigungswiderstand eines Tagebau-Kippenbodens 

Deutsche Gesellschaft für Geotechnik e.V. (Hrsg.)

Empfehlungen des Arbeitskreises 
„Versuchstechnik Fels“

- Sammlung von Versuchsanleitungen

- hilfreiche Hinweise zur Auswertung

- ausführlicher als Normen

Das Buch fasst die bisher erschienenen 25 Empfehlungen des
Arbeitskreises 3.3 „Versuchstechnik Fels“ zusammen und bietet 
damit eine Arbeitshilfe für alle, die sich mit der Beprobung, Ver-
suchsdurchführung, Auswertung und Interpretation der Eigen-
schaften von Festgesteinen befassen.

Empfehlungen des
Arbeitskreises 
„Versuchstechnik Fels“

2022 · 374 Seiten · 20 Tabellen

Hardcover

ISBN 978-3-433-03350-0 € 89*

eBundle (Softcover + ePDF)

ISBN 978-3-433-03351-7 € 119*

* Der €-Preis gilt ausschließlich für Deutschland. Inkl. MwSt.

BESTELLEN
+49 (0)30 470 31–236
marketing@ernst-und-sohn.de
www.ernst-und-sohn.de/3350

4
47. Jahrgang
Dezember 2024
ISSN 0172-6145

Bodenmechanik

Erd- und Grundbau

Felsmechanik

Ingenieurgeologie

Geokunststoffe

Umweltgeotechnik

O R G A N  D E R  D E U T S C H E N  G E S E L L S C H A F T  F Ü R  G E O T E C H N I K

- Einaxiales Druckverhalten von hochverformbaren Dichtwandmassen
- Ermittlung von Baugrundschwingungen bei dynamisch belasteten 

Fundamenten
- Quantification and validation of uncertainties in subsoil models
- Numerische Untersuchungen von Kastenfangedämmen
- Feldversuche zu Geogitter stabilisierten Tragschichten
- Innovative Fundamentierungen mit Fertigschraubpfählen

geotechnik 
47. Jahrgang 2024 H

eft 4

GETE_47-4_US_wd.indd   1 29.11.2024   06:47:38

46. Jahrgang
Oktober 2024
ISSN 0171-5445

5 Bauphysik
Wärme|Feuchte|Schall|Brand|Licht|Energie

– Effizienz und Behaglichkeit von Wärmeenergie und  
Potentiale akkubetriebener Wärmekleidung in Innenräumen 

– Ökobilanzielle Bewertung von Wohnbauten – Teil 1:  
Erreichbarkeit der KfW-Anforderungen „Klimafreundlicher Neubau“

– Wärmedämmverbundsysteme mit Holzfaserdämmplatten 
– Optimierung des Trittschallschutzes von Holzbalkendecken  

in Gründerzeithäusern – Teil 2: Deckenaufbau und Flankenübertragung 
– Kombinierter Einsatz einer PV- und KWE-Anlage bei einem  

Wohngebäude mit Elektroauto

49. Jahrgang
März 2026
ISSN 0172-6145

1

Regelungsalgorithmus zur Optimierung der Rütteldruckverdichtung
Arbeitsablauf zur Untersuchung veränderlich-fester Gesteine
Frosthebung und Tausetzung eines Tons
Baugrube und Gründung für den Elbtower in Hamburg
Empfehlung Nr. 27 des AK 3.3 “Versuchstechnik Fels”

 ‐

 ‐
 ‐

 ‐
 ‐

46. Jahrgang
Oktober 2024
ISSN 0171-5445

5 Bauphysik
Wärme|Feuchte|Schall|Brand|Licht|Energie

– Effizienz und Behaglichkeit von Wärmeenergie und  
Potentiale akkubetriebener Wärmekleidung in Innenräumen 

– Ökobilanzielle Bewertung von Wohnbauten – Teil 1:  
Erreichbarkeit der KfW-Anforderungen „Klimafreundlicher Neubau“

– Wärmedämmverbundsysteme mit Holzfaserdämmplatten 
– Optimierung des Trittschallschutzes von Holzbalkendecken  

in Gründerzeithäusern – Teil 2: Deckenaufbau und Flankenübertragung 
– Kombinierter Einsatz einer PV- und KWE-Anlage bei einem  

Wohngebäude mit Elektroauto

Bauphysik
Wärme|Feuchte|Schall|Brand|Licht|Energie

48. Jahrgang 
Januar 2026 
ISSN 0171-5445

1

Elektrowärmeversorgung von Gebäuden mit Photovoltaik
Schwinden und Schüsseln von Estrichen
Luxemburger Leitfaden für die Planung von Innendämmprojekten
Fire propagation test of multi-planar façades with CFD simulations
Schallschutz bei externen Energieversorgungsanlagen - Hinweise auf 
notwendige Klärungen

 ‐
 ‐
 ‐

 ‐
 ‐

Beton- und 
Stahlbetonbau121. Jahrgang 

Januar 2026 
ISSN 0005-9900

1

− Betone mit ternären klinkereffizienten Zementen
− Bewertung praxisrelevanter Deckensysteme nach THG-Richtlinie
− Graue Emissionen von Hochbaudeckensystemen – Praxisumfrage
− Recycelte Kohlenstofffasern in Faserbeton
− Luftporenbeton mit superabsorbierenden Polymeren Teil 3
− Neue THG-Richtlinie des DAfStb
− Museum Reinhard Ernst

DAS PORTFOLIO VON ERNST & SOHN IM ÜBERBLICK

Fachzeitschriften Themenhefte & Specials

– Bauen mit Holz

– Bauen im Bestand

– Modulares Bauen

– Klimatechnik

– Brandschutz

– Zutrittskontrolle

Wohnungsbau
Neubau I Umbau I Sanierung

2026
Ernst & Sohn Special

ISSN 2750-5030

– Bohrer und Bergwerk: So kommt SuedLink unter die Erde

–  Digitaler Zwilling für Planung und Optimierung von Fernwärmenetzen

– Grabenlose Lösungen für große Dimensionen

–  Komplettlösung aus GFK beim Abwasserpumpwerk und 
Regenüberlaufbecken Schmölz I

– Ausbau des Mittelspannungsnetzes in Nürnberg

– Kanalbau in offener Bauweise – Verdichtungsprüfungen

– Neubau eines unterirdischen Installationskanals in München

– Neues Fernwärmenetz für Heilbronn

–  Keine Grenzen für grabenlose Präzisionsarbeit – außergewöhnliches 
Sanierungsprojekt im Trinkwasserbereich

Kanal- und  
Rohr leitungsbau
Bau und Sanierung

Ernst & Sohn Special

ISSN 2750-5030

2026

 Innovative 
Fassadentechnik

–  Fassadenwerkstoff Glas

–  Tageslichtmanagement/Verschattung

–  Fassadenelemente

–  Entwässerung

–  Lüftung

–  Dämmung/Metall/Holz

Ernst & Sohn Special

ISSN 2750-5030

2026

– Modulbau

– Projektberichte – Neubau, Umbau, Sanierung

–  Rohbau/Innenausbau 
– Rohbau 
– Lüftungstechnik 
– Akustik 
– Sicherheit 
– Elektroversorgung

Ernst & Sohn Special

ISSN 2750-5030

Schulen
Neubau I Umbau I Sanierung

2026

– Error im Datenstrom. Wo steht BIM nach 10 Jahren?
– BIM – Standardisierte Attribute – wer wünscht sich das nicht?
–  Interview anders: 9 Autoren fragen Hubert Rhomberg
– Fallobst, Proxy und der Betrieb
– Braucht die Bauindustrie BIM?
–  Wir haben heute oft schlicht keine Ahnung, was verbaut wurde 
–  Digitale Transformation gelingt nur mit gemeinsamen Standards
– Den Bau von Grund auf neu denken
–  Havellandautobahn: Digitaler Zwilling als Brücke zwischen Planung  

und Ausführung
– Digitales Informationsmanagement statt „Silo BIM“
–  BIM ist die DNA der Digitalisierung

Ernst & Sohn Special

ISSN 2750-5030

BIM – Building 
Information Modeling

2026

–  Über den Verbau der modularen zweistufigen Filtersystemlösung 
BIRCOpur® auf dem Wertstoffhof Teltow

–  Das stille Sterben der Natur – oder: Wie wir die Artenvielfalt  retten

–  Integration digitaler Modelle für ein effektives Regenwasser-
Management in Städten

–  Über AIX-Net-WWR, das „Aachen Network for Waste Water Reuse“

–  Die Zukunft ist blaugrün – Warum Retentionsdächer mehr können

–  BuGG-Marktreport Gebäudegrün 2024

–  Kommunale Tankstellen für weiches Wasser

–  Retentionsdächer bedarfsgerecht dimensionieren und auslegen

–  Zukunftsstädte: Regenwassernutzung als Leitkonzept

Regenwasser-  
Management
Dezentrale Regenwassermaßnahmen für Gebäude, 
 Grundstücke und Verkehrsflächen

Ernst & Sohn Special

ISSN 2750-5030

2026

– Baulicher Brandschutz

– Türen und Tore

– Brandmelde- und Löschanlagen

– Dämm- und Abschottungssysteme

– Bauten für die Feuerwehr

Brandschutz
Ernst & Sohn Special

ISSN 2750-5030

2026 2026
95. Jahrgang 
März 2026 
Sonderbeilage

Stahlbau

Glasbau & 
Fassade

– Forschung und Entwicklung

– Bemessung und Konstruktion im Glas- und Fassadenbau

– Baustoffe, Bauprodukte und Bauarten

– Untersuchungen zu glas- und fassadenrelevanten Fragestellungen

– Simulation und Berechnung

– Experimentelle und ökobilanzielle Nachweisführung von
Glas- und Fassadenkonstruktionen

– Konstruktiver Brandschutz im Fassadenbau
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Berufsportal & Online-Stellenmarkt

– Produktions- und Verwaltungsgebäude

– Bauen mit Holz

– Heizungstechnik

– Zutrittskontrolle

– Dachbegrünung

– Dach/Fassade/Boden

Ernst & Sohn Special

ISSN 2750-5030

Industrie- und
Gewerbebauten

2026

Kontaktieren Sie uns gerne für eine Beratung: anzeigen@ernst-und-sohn.de

Bautechnik
Zeitschrift für den gesamten Ingenieurbau

–

1
103. Jahrgang 
Januar 2026 
ISSN 0932-8351

– CO2-Bilanz für Erhalt und Neubau von Bahnbrücken 
– Anwendbarkeit einer zugspezifischen Zusatzdämpfung
– Prototyp einer vollmodularen Straßenbrücke
– Planung der neuen Gänstorbrücke in Ulm
– Brückenmodernisierung im Zuge des Ausbaus der A1 in Hamburg
– Digitale Brückenzwillinge für messwertgestützte Tragsicherheits- 

nachweise
– Die neue Elbebrücke Wittenberge im Zuge der BAB A14
– Ökobilanzierung von Tragwerken anhand eines Beispiels
– Jahresbericht 2024 des Arbeitskreises „Pfähle“ der DGGT

SUBLINE THEMA 
Stadt- und Raumplanung Hier steht eine Erläuterung Architektur kurz angeteasert 
Tragwerksplanung Hier steht eine Erläuterung Klimaengineering Hier steht eine Erläuterung 
Baustoff- und Bauproduktenherstellung kurz beschrieben

01
4. Jahrgang Februar 2026 

ISSN 2750-8382  01/ 
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https://www.ernst-und-sohn.de/zeitschriften
https://www.ernst-und-sohn.de/themenhefte
https://www.google.com/search?q=bauingenieur24&oq=&gs_lcrp=EgZjaHJvbWUqCQgAEEUYOxjCAzIJCAAQRRg7GMIDMgkIARBFGDsYwgMyCQgCEEUYOxjCAzIJCAMQRRg7GMIDMgkIBBBFGDsYwgMyCQgFEEUYOxjCAzIJCAYQRRg7GMIDMgkIBxBFGDsYwgPSAQs0NDc2NDMwajBqN6gCCLACAfEFqqMvj4h5g40&sourceid=chrome&ie=UTF-8
https://www.bauingenieur24.de/statische-seite/13383/mediadaten/
mailto:anzeigen%40ernst-und-sohn.de?subject=



